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MP" Bestellungen auf den Gesellschafter
für den Monat September können bei allen
Postämtern und Landpostboten und bei der
Expedition ds. Bl. gemacht werden.'

Amtliches.
Bekanntmachung.

Der Metzger Jakob Steeb irr Bösmge» beabsichtigt,
in dem Gebäude Nr. 39 am OrtLweg Nr. 3 in Böfmgen
eine Schlächterei einzurichten und zu betreiben.

Dies wird mit der Auffsrderuna bekannt gemacht, et¬
waige Einwendungen binnen 14 Tagen bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzubrmgcn. Nach Ablauf der Frist können
Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht
werden.

Beschreibung, Zeichnungen und Pläne sind auf der
Oberamtskanzlei und aus dem Rathaus in Böfmgen zur
Einsicht aufgelegt.

Nagold,  den 22. August 1904.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
An Stelle des.verstorbenen SchmiedemeistsisC. Walz

in Freudcnstadt ist der Schmiedemeister Karl Würth in
Freudenstaot zum Vertrauensmann der Schmiedebemfsge-
llüssenschaft für das Oberamt Nagold bestellt worden. -

Nagold,  den 23. August 1904.
K. Oberamt:

I . V. Niethammer, Amtmann.

Komische -Aleberstcht.
Z« dem österreichischen Ausfuhrverbot für

Futtermittel hat jetzt auch die Breslauer Handelskammer
Stellung genommen. Wegen des österreichischen Ausfuhrver¬
bots für Futtermittelb̂eschloß der zuständige Kammer-Aus¬
schuß bei der preußischen Staatsregierung za beantragen:
1' gegen das österreichische Ausfuhrverbot für Futtermittel,
welches mit den Bestimmungen des deutsch-österreichischen
Handelsvertrages vom 6. Dezember 1891 nicht vereinbar
sei, Protest zu erheben und seine uneingeschränkte Ausheb¬
ung zu beantragen; für dm Fall, daß die Durchsetzung der
Forderung unter1 aus Schwierigkeiten stoßen sollte oder
Verzögerung ausgesetzt sei, sofort zu erwirken: 2. daß unter
allen Umständen solche Futtermittel von dem Verbot aus¬
geschlossen werden, die bekanntermaßen nicht zur Verprovi¬

antierung des Heeres bezw. Pferdematerials, sondern anderen
Zwecken dienen(also alle in dem Ausfuhrverbot genannten
Futtermittel, außer Mais, Hafer, Heu und Stroh); 3.
daß diejenigen Futtermittel nicht dem Ausfuhrverbot unter¬
worfen werden, welche nachweislich vor dem 11. August
auf allmähliche Lieferung abgeschloffen worden sind.

Die Protestnote, die der englische Botschafter
in St. Petersburg wegen der Behandlung von Handels¬
schiffen neutraler Staaten durch russische Kriegsschiffe dem
russischen Auswärtigen Amt überreicht hat,ist in energischem Ton
gehalten und stellt folgende Punkte zur Erörterung: 1. Den
Anspruch, den Begriff der Konterbande so zu erweitern, daß
darunter auch Waren fallen, die vom Völkerrecht als er¬
laubte Ladung anerkannt sind; 2. die Weigerung, die Zone
abzugrenzen, in welcher angebliche Konterbande verfolgt
werden darf, worauf sich schließlich das Recht ableiten ließe,
selbst den Küstenhandel zu belästigen; 3. die Beanspruchung
des Rechts, neutrale Schiffe zu versenken, die angeblich
Konterbande führen. Dieser letztere Punkt würde, wenn
man ihm zugestände, die Prtsengerüchte gänzlich überflüssig
machen, da der Offizier des Kaperschiffs den Gerichtshof,
die Zeugen und den Vollstrecker des Urteils in seiner Per¬
son vereinigen würde. Die Sprache des Protestes ist höf¬
lich, aber nachdrucksvoll und läßt keinen Zweifel daran, daß
die britische Regierung gesinnt ist, ihr Vorgehen in genaue
Uebereinstimmmig mit den in ihre Note niedergelegten Grund¬
sätzen zu bringen. Die Note fordert schließlich noch Ent¬
schädigung für die schweren Verluste, die der britischen
Schiffahrt durch Beschlagnahme von Ladungen und Versenk¬
ung von Schiffen zugesügt worden sind.

Der Polizei i« St . Petersburg ist es «««-
mehr gelungen, dre Persönlichkeit des Mörders des Ministers
v. Plehwe festzustellen. Es ist ein gewisser Sasonow, ein
früherer Student der Moskauer Universität, Sohn eines
Holzhändlers aus dem Gouvernement Saratow. Die bisherige
Untersuchung stellte auch die Mitschuld eines gewissen Li-
korski fest, der am Attentatstag ein geheimnisvolles Päck¬
chen in die Newa versenkte. Dagegen scheint ein dritter
Verhafteter, namens Braunstein, obgleich politisch stark kom-
promitiert, nicht am Attentat beteiligt zu sein. Die Unter¬
suchung ist noch nicht abgeschlossen.

Infolge des türkisch-amerikanische« Zwischen¬
falls Val der Großvezier Fertd-Pascha dem Sultan seine
Demission unterbreitet. Dem Demtssionsgesuch war ein
langer Bericht über die Gründe beigegeben, welche Fertd-
Pascha zum Rücktritt veranlaßten. Im Palast dringt man
in den Großvezier, seine Demission zurückzunehmen. Ferid-
Pascha erschien nicht im Ministerrat, weil er tatsächlich leidend
ist, ließ jedoch im Mdiz-Kiosk Mitteilen, daß er nicht länger
als bis Sonntag im Amt bleiben werde.

Der Aufstand in Deutsch-Südwestafrila.
Berlin. 22. Aug. Ans Okahandja werden nunmehr

amtlich die Namen der in den jüngsten Gefechten Gefallenen
und Verwundeten mitgeteilt.

Es fielen am6. August am Nordwestrand von Water-
berg: Leutnant von Bodenhausen aus Burg bei Chemnitz,

Sohn des Landwirts in Burg bei Chemnitz; Unteroffizier
Franz Kayserling aus Grondowken, PostGroß-Schweikpowen,
Sohn des Försters Kayserling in Groß-Schweikpowe«;
Gefreiter Gustav Zein aus Piskorsina, Sohn der Martha
Zein in Piskorsina(Schlesien); Gefreiter LiboriuS auS
Rathenow; Einjährig-Freiwilliger Bosse aus Peine, Sohn
des Landwirts Bosse in Peine; Reiter Robert Kcuppa aus
Hadra(Schlesien); Reiter Franz Wollenberg aus Moreinen,
Post Christburg; Reiter Ernst Laaser aus Bollensdorf bei
Neuer!Hagen; Retter Joseph Fitzke auS Friedewalde, Sohn
des Gastwirts Fitzke in Friedewalbe(Schlesien). Es wur¬
den leicht verwundet am 6. August am Nordwestrand von
Waterberg; Gefreiter Balz aus Werder bei Potsdam,
Schuß durch den linken Fußrücken; am 10. August bet Omu-
weroume Reiter Karl Batttge aus Vangerow bei Neustettin,
Schuß durch den Arm; Reiter Karl Kremmer aus Krefeld,
Schuß durch Seide Oberschenkel und Mittelfinger der linken
Hand; ferner am6. Aug. bei Okatertei Reiter Willy Wirtz
aus Aachen, Schuß durch die Hand. Es wurden schwer
verwundet am 11. Aug. bei Waterberg Reiter Albert Zöll-
mer aus Schleusendors, Kreis Bromberg. Es werden ver¬
mißt seit dem6. August am Nordwestrand von Waterberg
der Gefreite Franz Wipper aus Wormsdors bei Eislebe»;
angeblich schwer verwundet Reiter Paul Nierobisch aus
Neudeck(Schlesien).

Es fielenu. a. im Gefecht am Waterberg am 11. Aug.:
Hauptmann Rudolf Gansser aus Stuttgart, Kopfschuß
und Schuß durch die Brust; Adolf Leopold aus Kuppen-
heim, Brustschuß; Gefreiter Johannes Kristl aus Gundel¬
fingen, Kopfschuß; Reiter Wilhelm Häußler aus Buttstadt,
Schuß am Hals; Reiter Alfons Rohrbach aus Wittelsheim,
Schuß im Unterleib und Kopfschuß; Reiter Franz Bentele
aus Engelholzhofen, Schuß durch die Brust. Schwer ver¬
wundet sindu. a. Oberleutnant Streccius aus Mühlhausen
i. Elf., Schuß durch den rechten Oberarm; Leutnant Frhr.
v. Matter aus Heidenhetm, Schuß linke Schulter; Unter¬
offizier Hermann Scholz aus Kuser«, Schuß in die Brust;
Gefreiter Emil Konitzer aus Alt-Rögnitz, Schuß rechtes Knie;
Gefreiter Wilhelm Lange aus Erdeborn, Schuß linker Mittel¬
finger. Es wurden leicht verwundetu.' a. Unteroffizier
Nikolaus Sturm aus Bueschfeld, Schuß rechtes Handgelenk;
Unteroffizier Heinrich Roseuzweig aus Niederbreifig, Bajonett¬
stich linkes Knie; GefreiterH. Fehlings aus Altstaden zwei
Schüsse im rechten Arm; Retter Georg Ditewig aus Nieder-
saulheim, Prellschuß rechter Fuß; Reiter Robert Thamm
aus Ktttlitztreben, Streifschuß am Halse. (Die NamenSangabe
der Gefallenen und Verwundeten der Abteilungen Estorff und
Heyde folgt.) ** *4»

Ueber das Gelände i« Waterberg -Gebiet wird
der Frkfi. Ztg. von sachkundiger Seite mitgeteilt: Der
Waterberg selbst besteht aus einem 50 Kilometer langen u.
10—12 Kilometer breiten Sandsteinplatteau, das sich an
seiner West- und Südseite 200 Meter hoch steil aus dem
Flachlande erhebt, während es im Norden und Osten all¬
mählich mit sanftem Hange aufsteigt. Das Plateau, das
den Charakter einer Busch- und Strauchsteppe aufweist,

Bon Peru zurück nach Valparaiso(Chile) und von da
auf dem Seeweg, via Magallanstraße, Uruguay,

Argentinien und Brasilien bis Pernambuco.
Von Karl Günther.

Am 25. Mai 1902 verließ ich Lima wieder und hatte,
da ich weiter nördlich nicht gehen wollte, Gelegenheit, zum
erstenmal auf einem chilenischen Schiffe zu reisen und zwar
zurück nach Valparaiso. Die Verpflegung war eine recht
gute, der Kapitän des Dampfers war ein Engländer, wäh¬
rend der erste Offizier aus Deutschland stammte; die ersten
Posten auf den chilenischen Handelsschiffen sind überhaupt
fast ohne Ausnahme von europäischen Offizieren besetzt.
Die Reise ging im allgemeinen gut von statten, nur ging es
etwas langsam voran. Die chilenischen Küstendampfer
halten an jedem kleinen Platze an um Passagiere und Lad¬
ung mitzunehmen. Nicht weniger als 14 mal machten wir
Halt, einmal an einem Tage drei mal. Am6. Juni lief
unser Dampfer im Hafen von Valparaiso ein und da diese
Schiffe nicht weiter südlich fahren, mußte ich mich in Val¬
paraiso umsehen, möglichst bald mit einem deutschen oder
englischen Dampfer weiterzukommen. Inzwischen ist es in
diesen Ländern auch Winter geworden, sonst wäre mir die
Möglichkeit einer Laudrcise über die Kordilleren wie im Her¬
weg geboten gewesen. Von Mai bis Oktober sind die Cor-
dilleren mit tiefem Schnee bedeckt und ist deshalb der Pas¬
sagier-Verkehr eingestellt. Am 13. Juni sollte der nächste
Dampfer von Valparaiso nach Montevideo gehen, da der¬

selbe1 Tag später in Talcahuan, Hafen für Conceptton
anzuhalten und ich au letzterem Platze noch ein Geschäft
abzuwickeln hatte, benutzte ich wie früher die von Valparaiso
über Santiago nach Couceptiou gehende Eisenbahn. Der
Winter in Chile, hauptsächlich von Valparaiso südlich, macht
sich durch fast tägliche Regengüsse bemerkbar, Schnee gibt
es nur auf den höchsten Spitzen der Kordilleren. Durch
die fortwährende»Regengüsse kommt es vor, daß die Etsen-
bahnbrücken unterspült und fortgerifsen werden; auch sagte
man mir in Valparaiso, daß, wenn ich den Landweg nach
Conceptton wählte, ich riskiere, daß die Eisenbahubrücke
über den Bto-Bio-Fluß, welche erst vyr kurzem schadhaft
gewesen sei, nicht passierbar wäre. Das waren nichts
weniger als angenehme Aussichten. Da jedoch ein Reisen¬
der so gar manches riskieren muß, ließ ich mich nicht ab¬
halten die Eisenbahn zu benützen, um dann den in Talcah¬
uan abgehenden Dampfer-zu erreichen. Schon vor meiner
Abreise in Valparaiso öffnete der Himmel seine Schleusen,
die Reise ging aber glücklich von statten, nur die verheißene
Eisenbahnbrücke wackelte beim Passieren ganz bedenklich, so
daß wir Paffagiere alle recht froh waren, als wir in Con-
ception ankamen, denn nicht allein die Brücke, sondern auf
der ganzen Strecke mindestens1'/» Stunden lang waren
die Eisenbahnwagen derart im Schaukeln, daß man hätte
seekrank werden können. Es ist dabei zu berücksichtigen, daß
die Eisenbahn eine lange Strecke direkt neben dem Fluß
fährt und wir Paffagiere im Falle eines Erdrutsches dem
Bio-Bio-FIuß übergeben worden wären. Als ich später
nach Montevideo kam, erfuhr ich auch, daß ca. 1 Woche

später einige Wagen dieser Eisenbahn in den Fluß stürzten.
Die Kalamität kommt fast jedes Jahr im Winter dort
vor. Die Gelder zur Abhilfe wurden in Santiago bewilligt,
stoffen jedoch, wie dies in den südamertkanischen Republiken
vielfach vorkommt, in falsche Hände. Wie schlecht das
Wetter damals war, mag die Tatsache beweisen, daß ich
anstatt Sonntag nachmittag erst den darauffolgenden Freitag
von Conception abreisen konnte. Es war infolge des fort¬
währenden Regens und Sturms ganz unmöglich noch an Bord
des Schiffes zu kommen und lag das betreffende Schiff5
volle Tage draußen auf hoher See vollständig untätig, da
solches weder Ladung noch Kohlen aufnehmen konnte. I«
Sommer ist das Reisen in Chile angenehm; ich rate aber
jedem ab, wenn er nicht gezwungen ist, im Winter in diesem
Land eine Reise zu machen.

Nichts weniger als angenehm, war denn auch die Tour
von Talcahuan via Magallanstraße nach Montevideo; eine«
Tag Sturm, den nächsten Tag Nebel, so mußte» wir
wegen des letzteren3Tage hintereinander in der Magallan-
straße nachmittags gegen3 Uhr ankern. Den nächsten Tag
gegen 10—11 Uhr morgens, wenn der Nebel der Sonne
weichen mußte, ging eS weiter, so daß wir in diesen Tagen
also nur 4—5 Stunden per Tag fuhren. Die Magallan¬
straße ist infolge der vielen Felsen und Riffe im Meere be¬
sonders bei Nebel ein sehr gefürchteter Seeweg und schon
für viele Schiffe der Untergang geworden.

(Fortsetzung folgt.)



zeigt im Süden Tafelbergformalion , indem es anfangs in
schroffer (an der ganzen ausgedehnten Südseite ) 40 bis 50
Meter tiefer Felswand , einem sog. Kranze , senk: ^uürzt,
um sich mit stark abfallendem Hange zur Ebene zu ,enken.
Der Berg ist an seiner Südseite gleich einer Felsmauer für
das Vieh absolut uupafsterbU , weshalb die nach Norden
abziehenden Herden um die Ost - und Westseite des Berges
getrieben werden müßten . Während an der Oftseite sich
freie Steppe befindet , ist der westlichen Wand ein Tafel-
bergplatteau von der Höhe des Waterberges dicht vorge¬
lagert , so daß hier beide Berge einen engen Paß bilden,
durch den eine Straße »ach Otavi führt , welche die westliche
Rückzugsltnie der Herero ist. An die Südseite dieses Sand-
fteinplateaus schließt sich in weiterer Folge ein neuer , lang¬
gestreckter Tafelberg an , der mit seinen nördlichen Nachbarn
einen etwa 300 Meter breiten Paß , der nach dem ihm an
seinem Westeingange vorgelagerten Dorfe Omuwevoumne
benamit ist, bildet . Dieses Deftlee ist also leichter passier¬
bar als der vorgenannte Otavipaß ; eS wird von dem tief¬
sandigen Bette zum Omuvamba Tjosoudjupa , der nach Nord¬
osten zum Omuvambo Omatako führt , und von der stark
ausgefahrenen Straße Waterberg -Qutjo durchschnitten . Das
Gelände westlich dieses Passes ist sehr wasserarm , und es
befindet sich in großem Umkreise keine Tränkstelle , jedoch
gewahrte ich im Mai v. I . aus dem Sädabhange des nörd¬
lichen Tafelberges eine Quelle , die noch Trinkwasser lieferte.
Auch diese beiden Berge find für Vieh nicht passierbar . Nun
ist noch ein außerordentlich wichtiger Umstand zu erwähnen:
die 50 Kilometer lange senkrechte FelSmauer des südlichen
Waterberges ist bis auf eine Schlucht nächst der Station
Waterberg sogar für die Kaffern unersteigbar . Am 23 . April
vorigen Jahres versuchte ich an den Wänden emporzuklettsrn,
und während ich an den senkrechten Abstürzen klebte, liefen
unten auf den Feldern die Kaffern , denen ein solches Schau¬
spiel fremd war , verwundert zusammen ; keiner von ihnen
harte je einen solchen Aufstieg versucht . Obwohl in Hoch¬
touren geübt und mit Bergschuhen versehen , mußte ich doch
«ein Unternehmen infolge der Steilheit der Wände aus¬
geben . Ich bin daher der Meinung , daß auch an günstigeren
Stellen nur wenige Herero diese Mauer zu erklimmen im¬
stande wären , und eine Flucht auf den Berg nur durch die
erwähnte Schlucht bei der Station Waterberg erfolgen
könnte . Diese Schlucht ist sehr steil und mit Schuttgerölle
halb ausgefüllt , und erst nach einer mühsamen halbstündigen
Kletterei über riesige Felsblöcke gelangte ich auf das Plateau.

* -st-st
Zu den Gefechten , welche dem Siege am Waterberg

voraufgingeli , gehörte bekanntlich das Gefecht von Okahandia.
Ueber dieses hat ein Bürger von Stade von seinem Bruder
einen interessanten Bericht erhalten . Es heißt in dem
Schreiben , das aus Okahandia vom 26 . Juli datiert ist:

Wir haben fast vier Monate im Felde gelegen , auch
ein Gefecht bet Oviumbo mitgemacht . Es war ein harter
Tag . Wir waren unter Major v. Estorf etwa 1000 Mann
stark , der Feind wurde auf 5000 bis 6000 geschätzt. Ge¬
fallen sinh Hauptmann v. Bagensky u. Oberleutnant Reis;
der Verlust der Mannschaft ist mir unbekannt , soll aber
gering sein. Abends kam der Befehl , daß es am anderen
Morgen um 5 Uhr losgehen sollte ; es wurden 35 —40
Mann ausgesucht , die unter den Befehl des Hauptmanns
v . Bagensky kamen . Um sechs Uhr rückten wir von Orja-
sarpu und marschierten den Weg auf Oviumbo zu. Voran
die Bastards , ein tüchtiges Kriegsvolk . Nachdem wir etwa
15 Kilometer marschiert waren , wurde Halt gemacht . Die
Gewehre wurden zusammengestellt ; wir sollten uns Wasser
in den Feldflaschen holen . Plötzlich kam der Befehl , das
Seebataillon sollte weiter marschieren . Kaum waren wir
im Gange , als Schöffe fielen , und wenige Minuten später
kam die Nachricht , daß Hauptmann v. Bagensky gefallen
sei, als erstes Opfer in diesem Gefecht ; als zweites folgte
ihm sein Unteroffizier . Oberleutnant Reis ging mit 18
Mann auf Patrouille , wurde jedoch von den Hereros um¬
zingelt ; nur fünf Mann kamen zurück. Als der Oberleut¬
nant iah , daß er sich nicht mehr retten konnte , soll er sich
selbst erstochen haben , denn der , den die Schufte lebendig,
ob verwundet oder nicht , in ihre Hände bekommen, ist traurig
daran . Gnade gibts nicht , verlangt auch kein deutscher
Soldat.

Es hieß jetzt für uns „hilllegen " , denn sehen konnten
wir nichts . Wir lagen in zweiter Schützenlinie . Ueber die
erste schoflen die Hereros hinweg , so daß wir die Ladung
bekamen . Die Kerle schoflen unglaublich . Von allen Seiten
regnete es Geschosse, u. wir wußten nicht woher sie kamen.
So haben wir denn in dieser Stellung von vormittags 1(U/,
Uhr bis abends 7 Uhr gelegen , keinen Schritt vorwärts,
keinen Schritt zurück. Da der Feind in starker Uebermacht
sich befand und die Munition der Artillerie ausgegangen
war , mußten wir nach Orjasazu zurück. Als wir dort au-
kamen , waren wir zum Umfallen , denn in der ganzen Zeit
bei 40 — 45 Grad Hitze ohne Wafftr uud ohne Brot , das
ist wahrhaftig kein Vergnügen . Trotz der starken und ge¬
fährlichen Gegnerschaft hatten wir wunderbarerweise kein?
Verluste , obwohl die Kugeln der Schwarzen unheimlich auf
uns niederprafselten . Wir haben uns aber nicht gefürchtet
und wären gern zum Sturm übergegangen . Oberst Leut¬
wein soll jedoch dagegen gewesen sein. Ich lag so ziemlich
am linken Flügel , zu besten Deckung ein Maschinengewehr
diente . Diese Geschütze zeigen eine fürchterliche Wirkung.
Nachdem wir uns eine Zeit lang ruhig verhalten , glaubten
wahrscheinlich die Hereros , unsere Munition sei ausgegangen
und begannen unsere Stellung in großer Zahl zu stürmen.
Wir ließen die schwarzen Teufel auf zirka 300 Meter heran¬
kommen , dann gings aber los . An das Geschütz treten u.
losschießen , war das Werk eines Augenblicks , wie mit einer
Sense hingemäht , fielen die Kerle massenhaft , denn ein sol¬

ches Maschinengewehr gibt zirka 500 Schüsse in einer Minute
ab . Die Ueberlebenden machten schleunigst Kehrt u. flohen
zurück, begleitet von unseren Schüssen.

Seit diesem Gefecht habe ich 42 Tage an Unterleibs¬
typhus schwer krank im Lazarett gelegen . Jetzt bin ich
gottlob wieder genesen und komme wieder ins Feld . Der
Feind hat sich jetzt in großer Zahl beim Waterberg fest¬
gesetzt, wo es noch schwere Kämpfe geben wird , die hoffent¬
lich mit einem Sieg für unsere Truppen enden.

Der Krieg zwischen Rußland rmd Japan.
Port Arthur.

Flüchtlinge aus Port Arthur erzählen , während des
großen Angriffs der Japaner am 15 . Aug . explodierte«
unter ihren Füßen zahlreiche Mine « . Eine Batterie
reitender Artillerie und zwei Schwadronen Kavallerie , sowie
mehrere Regimenter Infanterie seien angeblich vollständig
vernichtet worden.

London , 22. Aug. Nachrichten vom Kriegsschauplatz
melden von den entsetzliche « Wirkungen des Bom¬
bardements ans Port Arthur , das zugleich zu Master
und zu Lande erfolgt und das in der Kriegsgeschichte nicht
seines Gleichen habe . Daß die Russe « mehrere Posi¬
tionen znrückerobert hätten, bedarf der Bestätigung.
Dagegen erwartet man auf japanischer Seite in den näch¬
sten Tagen den Fall der Festung . Ei « » euer Versuch
mehrerer Kriegsschiffe , ans dem Hase « zu ent¬
kommen , ist gescheitert . Einige derselben stehen
in Flamme « . General Stöffel hat sämtlichen Militär¬
attaches gestattet , die Festung zu verlosten.

London , 21. Aug. Aus offiziöser japanischer Quelle
wird gemeldet : Der Sturm , den die Japaner am letzten
Samstag auf Port Arthur unternahmen , war nicht der
angekündigte Generalangriff , sondern nur der Beginn einer
Angriffsserie auf wichtige Vorwerke , um Positionen für die
Belagerungsgeschütze zu erobern , deren Mehrzahl bisher
noch nicht in die Feuerlinie gebracht wurde . Der Angriff
war im Zentrum erfolgreich . Der Sturm aus die-
Flanke « war nur Scheinangriff.

Tschif « , 22. Aug. Nach hier eingegangencnMeld¬
ungen aus Port Arthur griffen in der Nacht vom 13 . Aug.
die Japaner sehr energisch die Festungen an . Die 11 . und
12 . Kompanie des russischen 26 . Jnf .-Reg . schlug aber nicht
nur den Angriff zurück, sondern ging zum Gegenangriff
über . In der Nacht vom 15 . Aug . stürmte » die Ja¬
paner zweimal die Höhe « von Palientschnar ; sie
wurden aber beidemale mit großen Verlusten znrnckgeschla-
gen . Am 14. Aug. dauerte der Kampf die ganze Nacht.
Die Japaner stürmten Me Festung erfolglos von allen Seiten.

Tfchifn » 22. August. Die Japaner vertrieben die
Rüsten aus der Taubenbucht und nahmen das nördlichste
Fort des westlichen Teils der inneren Verteidigungslinie.
Das Feuer der russischen Artillerie verhinderte die Japaner,
das Fo -t in der Taubenbucht zu besetzen.

Tschisn , 22. August. Nach glaubwürdigen Berichten
haben die Japaner vor Port Arthur S « , « « v Man«
Verstärkungen von Norden her erhalten.

Berlin , 22 . August. Ans St . Petersburg wird
dem Lokalanzeiger depeschiert : Nach Berichten von Augen¬
zeugen war nach einem der letzten Stürme auf Port Arthur
der Boden weithin mit toten Japanern bedeckt.
Die Angreifer wurden auf der ganzen Linie zurückgeschlagen.
Furchtbare Zerstörung richteten die von den Belagerten ge¬
legten runden Minen an . Unter anderem wurde eine ganze
japanische Kolonne , aus sechs Jnsanteriebataillonen bestehend,
vernichtet . (?) Am Abend und die ganze Nacht hindurch
krochen verwundete Japaner vom Schlachtfeld zu den russi¬
schen Befestigungen heran , um Speise und Trank bittend.
Alle wurden gespeist, getränkt und verbunden , worauf fie
den Ihrigen zurückgesandt wurden . '

Petersburg , 22 . Aug . Gestern erschien vor Port
Arthur abermals ein japanischer Parlamentär , welcher die
Rüsten zur Uebergabe aufforderte , aber ablehnenden Be¬
scheid erhielt.

Im Hasen von Shanghai.
Shanghai , 21. Aug. Der Taotai setzte den russi¬

schen Konsul davon in Kenntnis , daß . falls der Aufforderung
an die russischen Kriegsschiffe zur Entwaffnung oder zum
Verlassen des Hafens nunmehr nicht sofort entsprochen werde,
die chinesische Regierung die Entwaffnung selbst vornehmen
würde . Die Besatzung der Kriegsschiffe würde bis zur
Beendigung des Krieges zurückgehaltcn werden . Der Taotai
schlug es ab , den Russen die Erlaubnis zur Ausbesserung
der Kessel' des Askold zu geben und besteht darauf , daß der
Askold , der mit 2 betriebsfähigen Maschinen und 2 be¬
triebsfähigen Kesseln eingetroffen sei, auch in demselben Zu¬
stande Mahren muffe.

London , 22 . Aug. Der Times wird aus Shanghai
vom 21 . August gemeldet : Der russische Generalkonsul er¬
widerte dem Taotai , er könne bezüglich der russischen Schiffe
deren Abreise oder Abrüstung nicht versprechen , da eine der¬
artige Forderung unvernünftig sei und Rußlands Rechte
als kriegführende Partei verlese.

Shanghai , 22. Aug. Die russischen Schiffe haben
noch immer nicht den Hafen verlassen . Der amerikanische
Konsul berief infolgedessen alle fr .mden Konsuln zu einer
Konferenz zusammen , in welcher über Maßnahmen beschlossen
werden toll , um die Anordnungen des chinesischen Präfekten
den russischen Kriegsschiffen gegenüber durchzuführen.

Shanghai , 22 . Aug. Ein japanisches Torvedoboot
lief gestern unter Volldampf in den Hafen ein. Ein Kreu¬
zer und zwei Kanonenboote machten sofort gefechtsklar und
forderten das Torpedoboot auf , die Neutralitätsbestimmrwgcn
zu respektieren.

Tokio , 22. Aug. Der russische Krenzer Nowik,
der auf der Fahrt nach Wladiwostok war , wurde durch
japanische Kreuzer bei Korsakow auf der Sachalin
Insel gestern zum Sinke « gebracht . Einzelheiten fehlen.

Tfingta « , 22 . Aug. Der deutsche Gouverneur hat
eine große Truppenzahl an verschiedenen Punkten der Um¬
gebung ausgestellt , um die Japaner zu verhindern , dort ev.
eine Station für drahtlose Telegraphie zu errichten.

Gages -Weuigköllsn.
Aus Stadt rmd Larrd.

Jselshanse » , 23. Aug. Letzten Sonntag wurde hier,
wie alljährlich , unter den schattigen Kastanien des Schul¬
hofes das Kinderfest abgehalten . ES ist dieses Fest ein
Nachklang der Sedanfeier und wie lieb dasselbe der Ein¬
wohnerschaft ist, davon zeugt die allgemeine Beteiligung.
Wohltuend berührt es den stillen Beobachter , zu sehen, wie
sich die Eltern an den Ausführungen und Spielen ihrer
Kinder ergötzen, wie das Alter mit der Jugend wieder jung
wird unter den wachgerufemn Klängen längst vergangener
Tage , und wie der Kinder Freude sich unter den Augen
der teilnehmenden Eltern zum Jubel steigert . Paffende
Gedichte und Lieder rufen dabei die Erinnerung wach an
die Zeit der Einigung des deutschen Vaterlandes , oder an
die Schönheit unsres trauten HeimattaleS und an die Treue
unsres großen Gottes , dem es keineswegs zuwider ist, wenn
seine Menschenkinder sich freuen , wenn sie' s nur in Demut
tun und mit dankbarem Herzen . So wurde denn auch in
einer kurzen Ansprache das Wort betont : „Freue dich,
Jüngling , in deiner Jugend , doch bedenke, daß du Gott
Rechenschaft geben mußt von dem allen ." Unserer Ge¬
meindevertretung gebührt Dank für die Erhaltung einer
solchen „ Sedanfeier " ; denn hat der Sieg bet Leipzig die
Nation ein halbes Jahrhundert zum Dank gestimmt , warum
sollten die glorreichen Septembertage von 1870 so bald
dem Gedächtnis des Volkes entschwinden ? ! Auch nnftrm
fleißigen Männergelangverem darf die Anerkennung nicht
versagt werden für seine frisch und fröhlich vorgctragcnen
Lieder.

Pfrondorf , 22 . August. Wie wir hören haben die
bürgerlichen Kollegien die Einrichtung einer Wasserleitung
beschlossen.

-x . Mötzingen , 22 . Aug . Durch den Pfarrgemem-
derat wurde vorige Woche zu Gunsten der Abgebrannten
in Jlsfel 'o eine Hauskollrkte vorgenommen , welche den schönen
Betrag von ^ 128 .20 ergab.

Bondorf , 22. August. In einer Versammlung des
Hopfenbauveretns Rottenburg und Umgebung wurde aus¬
gesprochen, daß sich konzentrierter Hopfendünger bis jetzt
als das beste Dungmittel für Hopfen erwiesen habe ; ferner
daß Heuer eine starke Halbernte zu erwarten uud ein an¬
nehmbarer und schöner Preis zu erhoffen sei.

Herrenberg , 20 . Aug. Der 2. G 'winn der Sont-
heimer Kuchenbamotterie im Betrag von 5000 ^ fiel in
die Kollekte von Buchbinder I . Bühler hier . Der glück¬
liche Gewinner ist ein Gipser vvn Thailfinger , hiesigen
Oberamts.

Am 28 . August findet in Snlz -am Neckar eine all¬
gemeine öffentliche Haudwerkeroersarnmlung statt . Vorher
hält dort der Ausschuß des Württ . Handwerkerlandesver¬
bandes eine Sitzung ab.

r . Trofsivge « , 22 . August . Die Gebrüder Thomas
und Rupert Sieger , Zimmerleuie von Egesheim -Spaichingen,
sowie die Braut des elfteren wollten gestern nachmittag von
Egesheim über Trossingen nach Schwenningen gehen . Sie
wurden hiebei von emem Gewitter überrascht und voüi
Blitz erschlagen . Die beiden Sieger standen in Schwenn¬
ingen tu Arbeit und wollten den Weg bis Trossürgen zu
Fuß zmücklegen . Rupert Sieger ist verheiratet und hinter¬
läßt 3 unversorgte Kinder.

r . Kirchentellinsfurt , 22 . Aug . Gestern nachmittag
brannte eS in tu e hiesigen Oelmühle . Nach 2 Stunden war
das Feuer auf seinen Herd beschränkt , aber das Gebäude
und ca. 100 Ztr . Heu und Oehmd sind vollständig zerstört.
Die Entstehungsursache ist noch unbekannt.

Reutlingen , 20 . Aug . Die Herbstprüfungen im hie¬
sigen Technikum für Textilindustrie wurden heute beendigt.
ES kamen zur Verteilung in der Abteilung für Spinnerei
10 Diplome und 11 Abgangszeugnisse , in der Abteilung
für Weberei 6 Diplome , 10 Abgangszeugnisse und 7 Ab¬
gangszeugnisse für praktische Weber , in der Wirkerei 3
Diplome . Da ? neue Semester beginnt am 5 . Oktober.

r . Leonberg , 20 . Aug . Gestern abend um V-10 Uhr
brach in dem vor 2 Jahren neu erbauten Hintergebäude
der Hettlerschen Möbelfabrik Feuer aus , das rasch eine solche
Ausdehnung annahm , daß an eine Rettung des Gebäudes
nicht zu denken war . Die Feuerwehr mußte sich daher auf
den Schutz der bedrohten Nachbargcbärde verlegen . Das
Gebäude ist nebst einem eingebauten Bretterschvppen nieder-
gebrannt . Der Gebäude - und Mobiltarschadeu beträgt un¬
gefähr 25,000 Brandstiftung wird vermutet.

r . Cannstatt , 22 . Aug . Die bürgerlichen Kollegien
bewilligten für die Abgebrannten in Jlsfeld eine Gabe von
400 Die Sammlungen in der Stadt und den Bezirks¬
orten ergaben 6255

Eßlingen , 20. Aug. Gestern nachmittag wurde ein
hiesiger Taglöhner bei der Polizei eingelicfert , welcher sich
einen kleinen Diebstahl zu schulden kommen ließ . Im irrest
untergebracht , zerriß er sämtliche auf dem Leibe tragende
Kleidungsstücke . Als man nach ihm sah, war er im Be¬
griffe , sich aus seinem Hemde eine Schleife zu machen, u«
sich zu erhängen.



r. Eßliuge«, 22. Aug. Laut Mitteilung des Stadt¬
pfarrers Dietrich in Wildberg hat die Sammlung für die
mit ihren beide« Kindern auf dem Bahnhof in Teinach am
8. Mai verunglückte Frau Haffa die schöne Summe von
über 7400^ ergeben.

Eßlingen, 22. Aug. Laut Mitteilung der hiesigen
Blätter sind bei der hiesigen Amtspflege für JlSfeld6350,09̂
Angegangen, außer größeren Sendungen der verschiedensten
Gedrauchsgegenstände. Ferner hat die hiesige Bäckerinnung
letzten Freitag eine Ladung frisches Brot nach Jlsfeld ge¬
sandt.

Jlsfeld, 19. Aug. Nachdem gestern hier eine vor¬
beratende Besprechung stattgefunden hatte, der auch Min.
Dir. v. Haag als Stellvertreter des in Urlaub abwesenden
Staatsmluisters des Innern anwohnte, trat heute der Hilss-
verein zu seiner ersten Vollsitzung zusammen. Der Vor¬
sitzendeO.A.Mann Zimmermann gab einen Ueberblick über
die bisherigen Maßnahmen, die Tätigkeit der Mitglieder
des Vereins und über die bis jetzt eingegangenen Gaben.
Dabei konnte mit dankbarer Anerkennung sestgestellt werden,
daß die Unterstützungen von allen Seiten in reichem Maße
eingehen. Freilich mußte auch wiederum bestätigt werden,
daß der Bedarf ein außerordentlich großer ist und insbe¬
sondere viele Geldmittel nötig find, um den Brandbeschädig¬
ten wieder auszuhelfen. Der Bedarf an Lebensmitteln u.
BekUwungsgegenständen konnte als zur Zeit gedeckt bezeich¬
net werden. Ueber die Verwendung der Gsldgaben konnten
ins einzelne gehende Beschlüsse noch nicht gefaßt werden,
da sich noch nicht genügend übersetzen läßt, mit welchen
Mitteln gerechnet werden darf. Zur Besorgung der lau¬
fenden Geschäfte wurde ein Ausschuß bestellt, demu. a.
Min.Rat Dr. Köhler, Ob.Reg.Rat Falch, Oberbaurat Leib¬
brand und Stadtschultheiß Dr. Göbel von Heilbronn au¬
gehören. Die Fürsorge für den Wiederaufbau.des abge¬
brannten OrtsteilS wurde in erster Linie einer mit dem
Ausschuß in Verbindung stehenden Baukommisfion anver¬
traut, in die außer den staatlichen Technikern Oberbaurat
Leibbrand und Inspektor Friz, Privatarchitekten von Stutt¬
gart und Heilbronn, berufen wurden. Nach Beendigung
der Sitzung wurden von den Mitgliedern des Hilfsvereins,
unter denen sich auch der Landtagsabg. Schmid-Bestgheim
befand, die erstellten Unterkunstsräume und die von Damen
des Hcilbronner Frauenvereins, Diakonissenu. Mannschaften
der Sanitätskolonne in trefflicher Weise geleitete Gaben-
Verteilungsstelle besichtigt.

r. Nordheim bei Heilbronn, 22. Aug. Gestern nacht
kurz vor 11 Uhr brach in der Scheuer des Bauern Karl
Ziegler Feuer aus, welches so rasch um sich griff, daß.bald
auch die benachbarten Gebäude in Flammen standen. Ob¬
wohl die hiesige und die Feuerwehren der Umgegend ihr
möglichstes taten, um den Brand auf seinen Herd zu be¬
schränken, brannten doch8 Scheuern und5 Wohnhäuser
nieder. Brandstiftung wird vermutet; man glaubt, daß
der Täter auch den vor 3 Wochen hier ausgebrochenen
Brand angelegt hat.

r. Ulm, 22. Aug. Hier hat sich eine Genossenschaft
gebildet, die ihren Mitgliedern billige, gesunde, unkündbare
Wohnungen und Einfamilienhäuser gewährt. Jeder Ge¬
nosse hat einen Geschäftsanteil von 500 ^ einzuzahlen,
kann denselben aber in monatlichen Raten von mindestens
10 ^ entrichten. Die Genossenschaft, die hauptsächlich
mittlere Staats- und Privatbeamtc zählt, will die von der
Stadt für die unteren Stände angebahnte Wohnungsfür¬
sorge aus den Mittelstand anwenden und hofft deshalb auf
ein besonderes Entgegenkommen seitens der städtischen Be¬
hörden.

Biberach, 22. Aug. Gestern nacvt wollte der Sohn
der Posthalterin Wiest von Eberhardzell vom Jordanbad
mit seinem Fahrrad nach Hause fahren. Er ist aber, wie
man anrümmt, an der Brücke zwischen Jordanbad und Um¬
mendorf ausgefahren und erlitt einen Schädelbruch. Der
Verunglückte wurde tot aufgefunden.

Friedrichshafe«, 21. Aug. Das Regiment Nr. 124
von Weingarten führte gestern einen Uebungsmarschvon
50 Kilometern in feldmarschmäßiger Ausrüstung nach Frie-
drtchshafen und zurück aus. Der Marsch setzte sich bis zur
Trautenmühle sfort, wo um V-11 Uhr ein Gefecht gegen
einen markierten Feind stattfand. Gegen 11 Uhr kam der
König in Generalsuniform mit dem Generaladjatanten v.
Bilfinger entgegengerittcn und ritt nach Besichtigung des
Gefechts mit an der Spitze des Regiments durch Vor- und
Neustadt bis zum Bahnhofvorplatz, wo die Königin und
die Gäste teils zu Pferd teils zu Wagen Aufstellung ge¬
nommen hstten. Nach Abnahme des Parademarsches kehrten
die Majestäten mit dem Stab ins Schloß zurück, während
das Regiment bis zur Ueberschreitung der RavenSburger
Straße durch die Lindaucr Bahn weitermarschierte und hier
auf den abgemähten Feldern ein Lager bezog. Es wurde
abgekocht und die Mannschaften konnten sich von dem Marsch
erholen. Auf Rechnung des Königs erhielten sie Bier und
Zigarren. Nachmittags um 3 Uhr erschienen der König
und die Königin zu Wagen im Feldlager. Ihnen hatten
sich angeschlossen die zu Besuch hier weilenden Gäste, Her¬
zogin Max zu Schaumburg-Lippe, und die fürstlich Bent-
hrimsche Familie und das Gefolge. Am Eingang zu dem
für die hohen und höchsten Herrschaften hergerichteteu Zelt
empfing Oberst von Axt mit seinem Adjutanten die hohen
Gäste. Die Offiziere nahmen gruppenweise an den Tischen
im Zelte Platz, wo sie mit Sekt regaliert wurden. Als¬
bald begannen Soldatenaufführungen, wie Rttterturniere,
Parademarsch, Bawillonsexerzieren, Gefechtsübungen mit
Kritik, heitere Episoden aus den letzten Vorgängen in der
Kaserne und Nachahmung des Ravensburger Sängerfestes,
woran sich der König sichtlich amüsierte. GegenV-6 Uhr
machten die höchsten Herrschaften einen Rundgang durch das

Lager und kehrten dann ins Schloß zurück. Um6 Uhr
marschierte das Regiment in seine Garnison zurück; nur
wenige Mannschaften " -n wegen Marschunfähigkeit mit
der Eisenbahn befördern werden. — Mit dem Schnellzug
6.10 Uhr traf Se. Kgl. Hoheit Herzog Albrecht mit dem
Adjutanten von Vischer-Jhingen ans Stuttgart ein und
wurde vom Generaladjutanten des Königsv. Bilfinger am
Bahnhof empfangen.

Deutsches Reich-
Berlin, 22. Aug. Probemüuzen für die neuen Föuf-

markstäcke sind in diesen Tagen von der Berliner Münzftelle
in kleiner Zahl fertiggestellt worden und zirkulieren gegen¬
wärtig bei den beteiligten RetchLäwtern zur Ansicht und
Begutachtung. Das neue Silberstück ist größer als der alte
Taler und kleiner, aber erheblich dicker als das bisherige
Füufmarkstück. Die vielfach beklagte„Belastung des Porte¬
monnaies" würde freilich durch die neue Münze nicht viel
geringer werden, als durch das im Verkehr befindliche
Fünfmarkstück und es ist fraglich, ob sie den Taler in seiner
Beliebtheit zu verdrängen vermögen wird, besonders da auch
die Ausmünzung, Biid, Wappen und Buchstaben nicht den
Geschmack eines jeden befriedigen werden.

Berlin, 22-Aug. Nach einem Telegramm des Berl.
Tagebl. aus Wien sind infolge Wasser- und Futtermangels
die Kavalleriemanöver, die Anfangs September in Galizien
statifinden sollten, abgesagt worden.

Berlin, 22. August. Nach einer Meldung aus Bres¬
lau sind die Korpsmauöver deS5. Armeekorps der Dürre
wegen abgesagt worden. An ihrer Stelle sollen Uebungrn
in kleinen Verbänden stattfinden. Die Reservisten sollen
schon vor dem 10. September entlassen werden.

Berlin, 22. Aug. Aus London wird der Voss. Ztg.
gemeldet: Hier sind wieder pessimistische Gerüchte über den
Gesundheitszustand des Königs Eduard im Umlauf. Die
Kur in Marienbad habe nicht die erhoffte, günstige Wirkung
erzielt. Die Aerzte seien voll Besorgnis, da die Anzeichen
dieselben seien, wie im Kröuungsjahre. Die übergroßen
Anstrengungen der letzten Zeit hätten die nicht allzukräftige
Konstitution des Königs noch mehr untergraben. In Zu¬
kunft sei die größte Schonung geboten.

Berlin, 22. Aug. Die Persönlichkeit des Findlings
aus dem Tiergarten ermittelt. Oie Kriminalpolizei erhielt
von dem hiesigen österreichisch-ungarischen General-Konsulat
die Mitteilung, daß nach einem Schreiben des österreichisch-
ungarischen Konsulats in Belgrad der Knabe, der sich hier
bekanntlich Johannes Becker genannt hat, als der 5jährige
Sohn der in Belgrad wohnhaften Verkäuferin Gertrud
Becker, die aus Nemet-Palanka im Bärs-Bodrogber Komi-
tat stammt, festgestellt worden ist. Nach dem Schreiben
hat das Mädchen sowohl bei der Polizei wie. bet dem Kon¬
sulat in Belgrad angegeben, daß ste mit ihrem Kinde nach
Berlin gefahren sei und es hier verlassen habe, weil dessen
Vater sich seiner nicht mehr habe annehmen wollen. Die
Mutter ist dann von Berlin nach Belgrad zurückgekehrt.
Das Kind wird nun vermutlich nach seiner Heimat zurück¬
gebracht werden.

Bo« der bayrische« Grenze 22 Aug. Bei den
Ausgrabungen auf dem römischen Gräberfelds in Güuzburg
wurde das Grab eines vornehmen Römers bloßgelegt. In
demselben befanden sich Stücke eines großen Stlberspiegels,
die dem Nationalurufeunr in München zur Zusammensetzung
überwiesen werden. Es fanden sich ferner eine zerbrochene
Glasurne, eine tadellos erhaltene Tonurne, und eine schöne,
kostbare Grabampel. Die gefundenen Mauerreste kaffen
darauf schließen, daß das Grab mit einem Gewölbe über¬
deckt war.

Regevsburg, 21. Aug. Aus Anlaß des Katholiken¬
tages ist die Stadt festlich geschmückt. Eingetroffen sind
u. A.: der Erzbischof von Stein aus München, Reichtags-
prästdent Graf Ballestrem. An dem Festzug der katholischen
Arbeitervereine nahmen 8000 Arbeiter mit Musikkapellen
und 300 Fahnen teil. Die Festversammlung fand unter
dem Vosttz des Dr. Schädler statt. Es sprachen hiebei der
Vorsitzende des Zentral-Komitcs des Katholikentages Graf
Drostc-Vischeiing und Weihbischos Frhr. v. Ow.

Grotz-Moyeuvre (Lothringen,) 22. August. Am
Freitag waren einige Leute aus Groß-Moyeuvre, Männer,
Frauen und Kinder, in den Wald gegangen, um dürres
Holz zu sammeln, und gerieten auf französisches Gebiet.
AlS ste in einer Gruppe beisammen waren, fiel plötzlich ein
Schuß, den, wie es heißt, der Förster des französischen
Forsts abgegeben hatte. Eine der Frauen stürzte, von mehre¬
ren Schrotkörnern in den Unterleib, den Oberkörper und
Kopf getroffen, zu Boden. Außerdem wurden zwei Männer
verletzt. Die Verletzungen der Frau gelten als schwer, dir
Verletzungen der Männer sind leichter Art.

Kassel, 20. August. Die Parade, welche der Kaiser
über die hiesige Garnison abhielt, dauerteV»Stunde. Der
Parade selbst widmete der Kaiser nur wenige Worte. Seine
Ansprache an die Offiziere batte vielmehr den onasiatischeu
Krieg von seiner rein militärischen Seite zum Gegenstand.
Der Kaiser verbreitete sich eingehend über die Erfahrungen
mit den einzelnen Waffengattungen im russisch-javanische»
Krieg, die Nutzbarmachung dieser Erfahrungen für unser
Heer und die Lehren, welche sich für die Taktik und Stra¬
tegie auS dem bisherigen Verlauf der Kämpfe um Port
Arthur und der Mandschurei ziehen lasten.

Amsterdam, 20. August. Der Internationale So¬
zialistenkongreß ist heute geschloffen worden. Der nächste
Kongreß findet 1907 in Stuttgart statt.

Ausland.
Pest, 20. Aug. AuS Ungarn werden wiederum zahl¬

reiche Brande gemeldet: Nach Berichten aus Komorn ist

die Gemeinde Madar zu zwei Dritteln niedergebrannt. 260
Wohnhäuser und etwa 400 Wirtschaftsgebäude, sowie große
Vorräte an Getreide sind vernichtet. 3 Personen kamen in
den Flammen um. In der Ortschaft Guta find 8000
Meterzentner Getreide verbrannt. In der Ortschaft Straza
ist abermals-Feuer ausgebrochen, dem zwei Menschenleben
zum Opfer fielen. Aus Eperje im Suroser Komitat wer¬
den zahlreiche Waldbrände gemeldet. Die meisten Brunnen
sind versiegt. Die Ortschaft Sofalu steht in Flammen;
ebenso seit drei Tagen Esseg in dem Pogonovcier Revier.

Kopenhagen, 19. August. Gestern abend hat eine
unbekannte Dame ein Paket in dem Geschäftslokal der
Schwedischen Zentrifngen-Aktiengesellschaft liegen lasten, das
an dm Direktor Lundin adressiert war. Als Lundin heute
morgen das Paket öffnete, entstand eine furchtbare Explosion.
Der Direktor wurde bewußtlos zu Boden geschleudert und
das Kontor teilweise zerstört. Bei der polizeilichen Unter¬
suchung stellte es sich heraus, daß das Paket verschiedene
Brennstoffe und eine Menge von kleinen Projektilen ent¬
halten hatte, wovon ein Teil in den Wänden-und in der
Decke sitzen geblieben war. Unbegreiflich ist, daß Lundin
mit dem Leben davonkam. Er liegt jetzt im Krankenhause
mit schweren Brandwunden im Gesicht und an den Händen.
Bis jetzt ist noch keine Spur von der Dame gefunden
worden.

Petersburg, 21. Aug. Das Zeremoniell der Taufe
des Großfürsten Thronfolgers ist nunmehr festgestellt. Paten
sind die Kaserin Maria Feodorowna, Kaiser Wilhelm,
König Eduard, der Großherzog von Hessen, Prinzessin Vik¬
toria ron Großbritannien, Großfürst Alexei Alcxandrowitsch,
Großfürst Michael Nikolajewiisch und Großfürstin Alexandra
Josefowna.

Petersburg, 22. Aug. Der Polizeichef von Kars
namens Gcossiew wurde, als er sich auf der Promenade
befand, durch einen Revolverschuß getötet. Der Täter ist
unbekannt.

St . Louis, 20. Aug. Während des Zyklons wurden
zwei Personen getötet und 50 in der Nähe von St. Louis
durch in die Luft gewirbelte Gegenstände verwundet. DaS
Gelände der Ausstellung wurde nicht davon berührt. In
Globe ging ein Wolkrnbruch nieder, wobei7 Personen er¬
tranken.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
—u. Mötzirrgen i . G . , 22 . August. Heute wurde der erste

Hopfenhandel abgeschlossen für ein kleines Quantum zu 180 ^ nebst
2 ^ Trinkgeld per Ztr . Die Hopfen sind auf hiesiger Markung
vollkommen und schön ausgewachsen , die Qualität ist eine gute ; die
Qantität wird etwas gegen die 1903er Ernte zurückbleiben. Dir
allgemeine Ernte beginnt soeben.

Herrenberg , 20. Aug . Posthalter Ansel verkaufte heute seine
Hopfen per Ztr . zu 170

r. Vom Bodensee , 22 . Aug . Hopfenernte . Mit der Pflücke
der Späthopfen im Bezirk Tettnang wird in dieser Woche begonnen
werden. Da in letzter Zeit nur wenig Regen gefallen ist,
ist das Produkte wie bei den Frühhopfen vielfältig klein geblie¬
ben und der Ertrag wird , was die Menge anbelangt , nicht dem
anderer Jahre gleich sein . Lebhaft war der Handel mit Frühhopfen
in der abgelaufenen Woche. Da die Nachfrage bedeutend war er¬
zielte erstklassiges Produkt sehr hohe Preise bis zu 200 und Trink¬
geld per Ztr . wurden bezahlt. Ein großer Teil des heurigen Er¬
trags ist bereits an die Händler verkauft.

Stuttgart , 20 . Aug . Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz:
Zufuhr 1600 Ztr . Preis 2.60—2.90 per Ztr . Verkauf lebhaft . —
Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zufuhr 400 Ztr.
Preis 3.50 —4 ^ per Ztr . — Krautmarkt auf dem Charlottenplatz.
Zufuhr,2000 Stück Preis 20—25 ^ das Hundert.

r. Cannstatt , 32 Aug . Auf dem Mostobstmarkt waren am
Samstag 250 Ztr . Fallobst zugeführt. Preis 2.20 —2.60 per Ztt.
Verkauf lebhaft . — Bei den in letzter Zeit stattgefundenen Privat-
Obstverkäufen wurde für das Simri Mostobst 1.70—2 ^ erlöst.
Der Zentner Mostobst kommt durchschnittlich auf 5.50

Eßlingen , 20. August . Der heutige Obstmarkt war befahren
mit 300 —350 Säcken. Die Preise waren schwankend; sie gingen in
den Morgenstunden von 3.60 auf 3 80 ^ in die Höhe, sanken aber
später infolge der reichlichen Zufuhr wieder auf 2.80 ^ per Ztr . —
Die hiesige Stadtpflege erzielte bei dem gestrigen letzten Verkauf
für 983 Simri per Simri 2.34 die Nachbargemeindc Zell für
80 Simri 170 .20

Heilbrouu , 20 . Aug . Obst- u. Kartoffelmarkt an der Wollen¬
halle. Mostobst 1.80^ 2 Tafelobst 5 —7 — Kartoffel , gelbe
3.50 —3.60 blaue dto . 4

Wochenbericht der Zentralvermittlungsstclle für Obstverwert¬
ung in Stuttgart . Ausgeqeben am 20 . August.

In dieser Woche find eingegangen:
Angebote in Brombeeren aus Altbulach ; in Mirabellen aus

Langenau (Württbg .) ; in Pflaumen aus Langenau und Bönnigheim;
in grünen und blauroten Reineclauden aus Lauffen, Langenau und
Besigheim ; in Zwetschgen (div . Sorten ) aus Langenau und Neckar¬
sulm ; in Aepfcln (Kaiser Alexander , roter Grafensteiner , weißer
Astrachan, Herzogin Olga , rheinischer Bohnapfel und andere Sorten)
aus Lauffen, Pfedelbach , Schwarzenbach, Obergriesheim , Besigheim
und Tettnang ; in Birnen (Gaishirtle , Nägeles -, Pomeranzen -, Zi¬
tronen , Ludwigs -, Herren-Amanlis -Butter -, Diel 's Butter -Herzogin
von Angöuleme Herzogin Elsa und verschiedene andere Sorten ) aus
Lauffen, Pfedelbach, Obergriesheim , Besigheim , Stuttgart und Tett¬
nang ; in Moftobst (gemischt) auS Pfedelbach und Schwarzenbach.

Nachfragen in Preiselbeeren aus Stuttgart ; in Reineclauden
aus Emmerich a. Rh .; in Tafel - und Koch-Aepfeln aus Emmerich.
Godesberg , Siegen und Elberfeld ; in feineu Tafel - und
Kochbirnen aus Emmerich, Godesberg und Elberfeld ; in Brenn¬
zwetschgen aus Beuren ; in Mostobst aus Neckarsulm und Nürtingen.

Die Vermittlung geschieht kostenlos . Formulare sind
sofort und franko erhältlich.

M arktbericht der Zen tralverm ittlungsstel lein Stutt-
art . Engros -Markt bei der Markthalle am 20 August 1904. Jo-
annisbeeren 9 —12 Brombeeren 18—24 -j, Peißelbeeren 24 —28

Heidelbeeren 16—18 Mirabellen 18—20 ŝ, Pfirsiche 30 —45
Pflaumen 3—5 Reineclauden 6—10 Zwetschgen 8—12
Haselnüsse 25 Aepfel 6— 12 Birncn 5—20 Tomaten 22—25
per '/, Kilogramm . Zufuhr reichlich.

Witteruugsvorhersage. Mittwoch beu 24. Aug.:
Langsam aufheiternd, kein wefevtl. Niederschlag, mäßig kühl.
Druck und Verlag der S . W. Zaiser'  scheu Buchdruckerei (Emil
Zaifer ) Nagold . — Für dir Siedaktton veranttvörtlich : K. Paur.



Gemeinde Ueberberg.

Vergebung von Bauarbeiten.
Me zur Korrektiv » der Nachbarschaftsstraße in Zunr-

weiler erforderlichen Arbeiten sind im Akkord zu vergeben und zwar:

Erdarbeiten im Betrag von . . . 556 Mk.
Chaussierungsarbeilen im Betrag von 1485 Mk.
Maurerarbeiten (Dolen) im Betrag von 231 Mk.
Pläne , Voranschlag und Bedingungen können beim Schultheißen¬

amt Ueberberg eingesehen werden , woselbst auch die Offerte bis

Freitag den 2. September, mittags 12 Uhr
eirzurekchev sind.

Aliensteig , 23 . August 1904.

_ OA .-Banmeister Kööeke.
Die Stadtgemeinde Nagold

KM " verkauft ME
am Freitag Herr 26. Arrgrrst

NadeLhoLz-Stockholz
im Boden und NadsLreis,

und zwar im Distrikt Killberg Abt . Dreispitz
und Katzensteig -34 Lose Stockholz und in Ab¬
teilung Hmchsulz 1300 Büschel Nadelreis , das
letzte Reis vom Hiebsjahr LSV4.

Zusammenkunft für alle Kaufsliebhaber
morgens acht Uhr auf der Freudenstädter

Straße bei der Lehmgrube.

MMN
Am Sonntag den 28. August, mittags 2-/^ Uhr

findet im Gasthaus zur „ Liude " i « Nagold die

Haupt -Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

1 . Rechenschaftsbericht von 1903.
2 . Bekanntgabe der Jahresrechnung.
3 . Vortrag von Herrn Lehrer Glück , Walddorf über den Wert der

Bienenzucht für den Obstbau.
4 . Statutenänderung.
5 . Vereinsangelcgenheitcn.

Hiezu werden die Mitglieder und Freunde des Obstbaues freundlichst
kirigcladen.

Der Ausschuß.

Große Auswahl
Leiter- u.V Grotze Auswahl

8 W .'- Leiter- u.
8 «StzLLtzf Sportwagen.

Einige gebrauchte

Kinderwagen u. Sola Z
billig bei U

W

Mildberg.
Einen größeren Posten

msih . Ztzch » « »
zu bedeutend herabgesetzten Preisen hat abzugeben

Julius Krebs
bei der Krone.

Lalelläsr 1905
vorrätig oder zu beziehen in der

Hs . « vlLVI»

Die Gewinnliste
derSontheiwerKirche»-
bau-Geld-Lotterie kann
eingesehen werden.

Nagold.
la neue 1904er

s
A große Fische
empfiehlt billigst

As/t.

Vollkerisge,

Vst ^ -.1/- ^ ^ ^ ^ ^

Nagold.

MersWkrkrM

8latt

Oie VorlostaiiA wslnor l 'oesttsr

klse mir Lvri -n KstthoM ^ emerl

aus Ledornckork stoostro leb wiest anirurieigtz».

Ll3.ro. Iricm§6d. 'Ullssner.
Ostera.wt 8g.r2t8 IVve.

LürKvr -Voroin ^ nZolä.
Mittwoch  den 24. August, abends 8 Uhr

Voll - BsrssMmluW
in der „ Köhlerei " (obere Räume ) .

Tages - Ordnung:
Das scharfe Eck am Bären.

Der Ausschuß.
ist von jetzt aber wieder zu haben

bei Gottlob Schund.

Nagold.

Solange Vorrat.
Garantiert reines

V- Kilo 65 -H, bei Mehrabnahme
60 bei

Ghristian Käußker.
W i l d b e r g.

Schnßfertige

Wpalrom
sind eingetroffen bei

(G . Eberyardt ) .

Nagold.

Möbelschrsiner-
Gesnch.

Ein solider tüchtiger Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung . Ein¬
tritt 5 . Sept.

Fr . Lutz.
B e r n e ck.

Ein junger tüchtiger

Müller
wird zum sofortigen Eintritt gesucht.

Georg Ad. Gauß Witwe
zur unteren Mühle.

Stmmersseld.

Ein etwa 16 — 20jähriger tüchtiger
Arbeiter findet in 14 Tagen bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung bei

Friedrich Geigle,
Schneidermeister.

Ein jüngeres , kräftiges , solides

Mädchen
wird bis 1 . Oktober gesucht.

Zu erfragen bei der Expedition
des Blts.

Auf 1. Oktober wird zu zwei
Damen ein einfaches , soldes

Mädchen
gesucht, das auf dauernde Stellung
reflektiert.

Offerten an Frau Hory , zurzeit
in Hirsau , Pmsion Majer.

LWiM'-LuMkr m
k.elns. k orsill».'»

llhir - faiirplsn
srsostisn soeben.

rrnZ»

2O ? k8-

I VsrrLtix !o äsr
« EN. HV . L » l8 « r ' 86k6u SnchhandlLLst.

Für einen Herrn wird ein an¬
ständiges , möbliertes , heizbares

Zimmer
gesucht.

Anträge nimmt entgegen die Ex¬
pedition des . Bkts.

WM " reine Pflanzenbutter " MI
als vorzügliches Koch-, Brat - und

Nackfett jahrelang bewährt.
Preis per Pfd . SS Pfg.
Frisch eingetroffen Lei:

Hch. Gauß , Nagold.

WMMW'

MM

Niederlage : Kustav idsin z. Hirsch
Hauptvertrieb für Württemberg:

Ikomä L ststaysr,
Stuttgart u. Teinach . Teleph . Nr . 7.

Beneid et
find Alle , die eine zarte,weiße Keilt, rosiges
jugendfrisches .limciien u. ein 8««iedt «liiie
üommerzprozze» und IlsutinreiaigLeiten
haben, daher gebrauchen Sie Radebeuler

Steckenpferd-Lilienmilchseise
von Bergmann ckc Co . , Radebenl

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . SO ^ bei : O . >V . Ls,L8 « r;
Ott « Ori «8» «i .

^ ÄUH . HolÄnger»

E biaostk. von Hrn. st"r. Lentolo
E Xr»zx«»lll , Narstt8tra88S,

E nsston cksr ^ potstosts.

^ iLAlieli 3U Lxrsedön.
SM'W'rW!

Anerkannt feine Fabrikate!

Ueberall zu haben.
Einen noch gut erhaltenen

O/GWA
für ein größeres Lokal verkauft;

wer ? sagt die Exped . d. Blts.

Ast OsiltEL

500 Gramm zu 45 Pfg . geben 600
Gramm feinsten

V » L « 1HaiLLK
Rezeptbuch im Paket . Zu haben

?ekgSM «t-

?Lpier
empfiehlt G . W . Zaiser.

in allen bessere « Geschäften.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Hildegard Julie Lina , Tochter
des Robert Sander , Postsekretärs
hier , am 17. Nug.
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